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Der Verein United Against Waste e.V. traf 
sich zu seiner ersten Mitgliederversamm-
lung in Eschborn. Die Compass Group 
hatte an ihren Unternehmenssitz eingela-
den. Vertreter von knapp 40 Unternehmen 
und Institutionen kamen, um gemeinsam 
Lösungen gegen die Verschwendung von 
Lebensmitteln zu diskutieren.   
Es ist höchste Zeit zum Handeln: Allein in 
Deutschland werden jedes Jahr elf Millio-
nen Tonnen Lebensmittel verschwendet. 
Davon knapp zwei Millionen Tonnen im 
Food Service-Bereich. Die erschreckenden 
Zahlen sind das Ergebnis einer vom BMELV 
beauftragten Studie der Universität Stutt-
gart. Die globale Initiative United Against 
Waste will dieser Lebensmittelverschwen-
dung, insbesondere in der Außer-Haus-
Branche, Paroli bieten. 
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Erste Mitgliederversammlung: 

Höchste Zeit zum Handeln
Namhafte Vertreter aus der 
Lebensmittelindustrie und 
Gastronomie sowie aus Ver-
bänden und wissenschaftli-
chen Einrichtungen machen 
mit. Die 2012 als Verein 
gegründete Initiative will 
nicht nur die Öffentlichkeit 
für das Thema Lebensmittel-
verschwendung sensibilisie-
ren. United Against Waste 
möchte auch Netzwerk und 
Austauschplattform für seine 
Mitglieder sein. „Die Gründe 
für Lebensmittelverschwen-
dung sind vielfältig, die 
möglichen Lösungsansätze 
auch“, kommentiert Torsten 
von Borstel, Geschäftsführer 
des Vereins. „Unsere Mitglie-
der stammen aus allen Food 
Service-Bereichen. Es gibt ein 
enormes Potential, um die 
gigantischen Mengen weg-
geworfener Nahrungsmittel 
wirksam zu reduzieren. Die 

Unternehmen unterstützen unsere Ziele, 
erfolgsversprechende Projekte sind bereits 
angelaufen.“ 
Konkretes Beispiel: das System „TrimTrax“, 
das Compass Group bereits seit einem Jahr 
weltweit einsetzt. Der Caterer erfasst in all 
seinen Restaurants entstehende Abfälle, 
wertet sie aus und prüft mögliche Einspar-
möglichkeiten. Die Mitarbeiter werden mit 
Schulungen aktiv eingebunden.  Erfahrun-
gen anderer Mitglieder zeigen ebenfalls: 
United Against Waste ist auf dem richtigen 
Weg und sucht nun weitere Mitstreiter. 
Torsten von Borstels Appell: „Je stärker 
wir sind, desto erfolgreicher sind wir im 
Kampf gegen Lebensmittelverschwendung. 
Sowohl im gewerblichen Bereich, als auch 
durch Aufklärung der Gäste, Kunden und 
Konsumenten.“ 
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14.–19. März 2014
Internorga Hamburg
Im Mittelpunkt der Messeauftritte:  
die knall-orangene Mülltonne „Kurt“, 
die prall gefüllt einmal mehr als starkes 
Symbol für Lebensmittelverschwen-
dung fungierte

14. März 2014
DEHOGA Mitgliedertreffen  
Systemgastronomie
Auf dem diesjährigen DEHOGA 
Mitgliedertreffen in Hamburg hatten 
wir die Gelegenheit, den Verein 
United Against Waste vorzustellen – 
sozusagen auf dem Branchentreff der 
Systemgastronomie
 
08. März 2014
Grohage Messe Hof
Am 8. März trafen sich alle Kunden 
und Lieferanten zur 63. Grohage Messe 
in Hof – auch wir waren mit einem 
kleinen Stand vor Ort vertreten

14. Februar 2014
food sensation
Wir waren auf der diesjährigen 
food-sensation in der Westfalenhalle 
Dortmund mit einem Messestand 
vertreten – vielen Dank an unseren 
Partner der egv-group
 
01.–05. Februar 2014
Intergastra Stuttgart
Präsenz zeigte United Against Waste 
auf der Gastronomie-Fachmesse, der 
Intergastra in Stuttgart
 
17. Januar 2014
Grüne Woche Berlin
Auch für die Bundesvereinigung der 
Deutschen Ernährungsindustrie BVE 
steht das Thema Vermeidung von 
Lebensmittelabfällen auf der Agenda – 
Danke an den BVE für die Podiums-
diskussion
 
04. Dezember 2013
REWE Hausmesse Düsseldorf
Zum Abschluss des Jahres waren wir 
nochmals mit einem Stand auf der 
REWE Messe in Düsseldorf

Vielen Dank für die Unterstützung!

Hier ist er, der erste NEWSTICKER!
Aktuelles, Termine, Trends, Rückschau 
und Bestpractise, der neue Newsletter von 
United Against Waste – Gemeinsam gegen 
Verschwendung, bringt es auf den Punkt. 
Im übersichtlichen Zeitungslook hält der 
neue Online-Infoservice  von nun an Mit-
glieder und Freunde des Vereins über die 
Aktivitäten des Vereins auf dem Laufenden. 
Freuen Sie sich auf Visionen, Strategien und 
erste Ergebnisse unseres gemeinsamen En-
gagements! Alle wichtigen Informationen 
kurz und knackig verpackt – dafür steht 
der NEWSTICKER! Sie haben Fragen 
oder Tipps? Wir freuen uns über Ihre 
Anregungen.

Aktuelle Infos für Mitglieder und Interessierte April 2014

GEMEINSAM GEGEN VERSCHWENDUNG

NEWSTICKER:
Dürfen wir  
vorstellen?

Klein- und mittelständische Unterneh-
men, die gegen Lebensmittelverschwen-
dung kämpfen, sollen medienwirksame 
Würdigung bekommen. Dies ist das Ziel 
von „Genießt uns!“ – Vermeidung von Le-
bensmittelabfällen, vom Erzeuger bis zum 
Verbraucher – einer Kampagne von WWF 
Deutschland, Welthungerhilfe, FH Müns-
ter/Institut für nachhaltige Ernährung und 
Ernährungswirtschaft, Bundesverband der 
Tafeln, foodsharing.de, Verbraucherzent-
rale Nordrhein-Westfalen e.V. sowie des 
Vereins United Against Waste. Das medien -
wirksame, zweijährige Projekt soll Macher 
und ihre Ideen ins Rampenlicht rücken 
und weitere Akteure zur Nachahmung an-
regen. Gesucht sind Unternehmen, die sich 
in Bereichen wie Produktion, Marketing, 
Sortimentsgestaltung usw. engagieren. Der 
„Check Lebensmittelverschwendung“ funk-
tioniert in Eigenregie: Werden Mitarbeiter 
geschult, Abfallmengen erhoben oder Ver-
meidungsstrategien kommuniziert? Welche 

internen und externen Maßnahmen gibt es? 
Sind erste Erfolge dokumentiert? Gefragt 
sind auch Betriebe, die noch am Anfang ste-
hen und künftig ihren Lebensmittelabfall 
reduzieren möchten. Drei Workshops mit 

maximal 50 Teilnehmern stehen auf dem 
Plan. Am Ende der Kampagne erfolgt mit 
der FH Münster/Institut für Nachhaltige 
Ernährung und Ernährungswirtschaft, die 
Auswertung der Kriterien mit anschließen-
der Auszeichnung in Form einer Gala.

Kampagne „Genießt uns!“:

Macher und Ideen gesucht!

Präsenz zeigte United Against Waste auf 
den zwei wichtigsten Gastronomie-Fach-
messen Deutschlands, der Intergastra in 

Stuttgart, und der Internorga in Ham-
burg. Im Mittelpunkt der Messeauftritte: 
die knall-orangene Mülltonne „Kurt“, die 

prall gefüllt einmal mehr als starkes 
Symbol für Lebensmittelverschwen-
dung fungierte. Allein 1,9 Millionen 
Tonnen Lebensmittelabfälle gehen 
täglich auf das Konto der Großver-
braucher. Rund 50  Prozent dieser 
Menge wären vermeidbar. Fakten, 
die Stoff für regen Austausch mit den 
Fachbesuchern boten. Damit sind 
die Mitglieder von United Against 
Waste ihrem Ziel wieder ein Stück 
näher gekommen: Im Kampf ge-
gen Lebensmittelverschwendung 
Bewusstsein schaffen, Aufklärung 
geben, Lösungen zeigen. Die Inter-
gastra und die Internorga erwiesen 
sich als hervorragende Plattform, um 
die Werbetrommel für den Verein zu 
rühren, Bewusstsein zu schaffen, den 
Bekanntheitsgrad zu steigern und das 
Netzwerk zu vergrößern. 

Intergastra/Internorga:

Messeauftritt mit Tonne „Kurt“ 

http://www.united-against-waste.de/de/index.php/termine/81-16-03-2014-internorga-hamburg
http://www.united-against-waste.de/de/index.php/termine/79-08-03-2014-grohage-messe-hof
http://www.united-against-waste.de/de/index.php/termine/75-17-januar2014-gruene-woche-berlin
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Das erste Benchmark-Arbeitstreffen der 
„Essens-Retter“ fand am 10. Februar bei 
Unilever Food Solutions statt. Auf der Agen-
da: Ein wegweisendes Projekt, das United 
Against Waste gemeinsam mit der Univer-
sität Stuttgart auf den Weg gebracht hat. Die 
Erfassung von Lebensmittelverlusten in den 
Verpflegungsbereichen Gastronomie, Hotel, 
Care und B&I, mit der das Projekt starte-
te, ist bereits in vollem Gange. Im weiteren  
Verlauf sollen für die einzelnen Einrichtun-
gen Optimierungsmaßnahmen und Hand-
lungsempfehlungen entwickelt werden. 
Am runden Tisch: Alexandra Zaich (Uni-
lever Food Solution), Gerold Hafner, Jakob 
Barabosz und Dominik Leverenz als Ver-
treter der Universität Stuttgart sowie Mi-
chael Schulze vom Cateringunternehmen 
Compass Croup und Lutz Niemann von der 
Maritim-Hotel-Gruppe, sowie Torsten von 
Borstel von UAW. Erste Ergebnisse der Um-
frage, die unter den United Against Waste-
Mitgliedern erhoben wurde, liegen bereits 
vor. Sie sollen Aufschluss darüber geben, 
welche Anforderungen Profiküchen an eine 
Food Waste-Datenbank stellen. Welche Da-
ten sollen kontinuierlich bereitgestellt wer-
den? In welcher Form sollen Bewertungser-
gebnisse dargestellt werden? Studen ten des 

Treffpunkt am runden Tisch

Stuttgarter Institutes begleiteten teilweise 
die Erhebung vor Ort.
Im ersten Schritt geht es um die Sammlung 
dieser Daten. Als nächstes ermittelt die 
Arbeitsgruppe Vergleichswerte zu Abfall-
mengen, Kosten und Umweltparametern. 
Während der mehrwöchigen Teststrecke 
wird in den Profiküchen die Menge der 
Lebensmittelabfälle gemessen. Der erste 
Progress-Report mit den Zwischenergeb-
nissen der Studie wird im Oktober bei der 
zweiten Mitgliederversammlung vorge-
stellt. Aus den vier Verpflegungsbereichen 
tauschen sich die Praktiker in Form von 

Round Tables aus und entwickeln gemein-
sam Lösungen aus der Praxis in Form von 
Handlungsempfehlungen. Danach geht 
es an die Entwicklung von Strategien, die 
den Müllberg dezimieren und Speisen ret-
ten helfen. Maßnahmenkataloge für die 
teilnehmenden Betriebe sind vorgesehen. 
Abschließend folgt die Bewertung: Welche 
Erfolge und „Best Practices“ gibt es? Was 
könnte getan werden, um in punkto Ver-
meidung von Lebensmittelabfällen noch 
besser zu werden? United Against Waste 
begleitet die Arbeitsgruppe – wir sind ge-
spannt auf die Ergebnisse!  
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Mitglieder empfehlen Mitglieder

United Against Waste 
hat der Lebensmittelver-
schwendung den Kampf 
angesagt. Gemeinsam 
sind wir stark, und wir 
wollen noch stärker wer-
den, lautet die Devise. 
Und mehr Menschen 
können mehr erreichen. 
„Wenn jedes Vereins-
mitglied nur ein weiteres 
Mitglied wirbt, verdop-
peln wir uns auf aktuell 
110 Mitglieder“, appelliert 
Geschäftsführer Torsten 
von Borstel. „Unsere Bitte 
an alle Mitglieder: Emp-
fehlen Sie uns, berichten 
Sie über unsere Visionen 
und Ziele. Und unterstüt-
zen Sie uns bei der Kon-
taktaufnahme, in dem 
Sie Kontakte vermitteln!“ 
Alles Weitere erledigt 
United Against Waste. Im 
persönlichen Gespräch er-
fährt der Interessent alles 

über den Verein und seine 
Ziele. Mitmachen lohnt 
sich! Das Pro-Argument: 
Immer mehr Gäste und 
Kunden wünschen sich 
nachhaltige Angebote 
und entscheiden nach 
ethischen Kriterien. Wer 
sich im Verein gegen Le-
bensmittelverschwendung 
engagiert, erfüllt dieses 
Bedürfnis glaubhaft und 
gewinnt an Positiv-Image. 
Der Nutzen fürs Unter-
nehmen ist vielfältig. Ver-
einsmitglieder können 
sich aktiv an Projekten 
und Arbeitsgruppen betei-
ligen und eigene Maßnah-
men branchenübergrei-
fend verbreiten. United 
Against Waste bietet die 
professionelle, innovative 
und öffentlichkeitswirk-
same Plattform dafür. 
Mitglieder profitieren von 
einem starken Netzwerk! 
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Anzeigenkampagne geplant

Verein setzt auf Medienpartner
United Against Waste will bekannter 
werden und plant eine breit angelegte An-
zeigenkampagne. In allen Medien, die im 
Food Service-Markt vertreten sind, soll 
kräftig die Werbetrommel gerührt werden. 
„Wir wollen mit den Anzeigen möglichst 
viele Entscheider im Gastgewerbe- und 
Großverbraucherbereich erreichen“, be-

richtet Torsten von Borstel. Der United 
Against Waste-Geschäftsführer setzt auf 
die Unterstützung der Medienpartner, die 
die Aktivitäten des Vereins von Beginn an 
redaktionell begleiten. Mehr Aufmerksam-
keit, mehr Sensibilität, mehr Mitstreiter, 
die sich von den Visionen des Vereins be-
geistern lassen – das sind die Ziele! 


